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Gut vorbereitet. Beim spektakulären Ultra Marathon in Amman
starten die Gütersloher Uli Manigel, Maria Manigel, Margit und
Carsten Althage (von links).

Handball: TV Verl

Oberliga-Bilanz
mit drei Siegen 
weiter aufpolieren

Verl (zog). Der Titelkampf in
der Handball-Oberliga ist ent-
schieden, der TuS Ferndorf steht
drei Spieltage vor Serienende als
Meister und Regionalligaaufstei-
ger fest. Offen und spannend ist
die Frage nach dem zweiten Ab-
steiger, und da wird der seit der
Vorwoche endgültig gerettete TV
Verl noch einige Wörtchen mitre-
den. Denn das Team von Jens
Freier tritt noch gegen die beiden
am heutigen Freitag im vorent-
scheidenden Duell aufeinander-
treffenden Kandidaten HC Dort-
mund-Süd und den diesjährigen
Mitaufsteiger SuS Oberaden an.
An diesem Spieltag führt die Frei-
er-Sieben die Reise aber erst ein-
mal zum bereits abgestiegenen
Schlusslicht HSC Haltern-Süd.

„Natürlich dürfen wir die als
Absteiger nicht unterschätzen.
Denn ich möchte sowohl dieses
als auch die beiden folgenden
Spiele gewinnen“, fordert Trai-
ner Jens Freier eine genauso en-

gagierte und konzentrierte Leis-
tung ein, wie beim hart erkämpf-
ten Sieg über Volmetal in der
Vorwoche.

Den ersten von den vier ange-
peilten Siegen im Saisonfinale
hat der TV Verl am letzte Samstag
geschafft. Mit den noch zu verge-
benen sechs Punkten will Freier
die Bilanz in der ersten Oberliga-
saison kräftig aufpolieren und in
der Tabelle nach oben klettern.
Verzichten muss der Coach weiter
auf Bernhard Mager (Entzün-
dung im Schultergelenk). Dafür
hat Philipp Meßling, auch dank
der guten Behandlung von Physi-
otherapeutin Hannah Becker, den
ersten Einsatz nach der Handver-
letzung problemlos weggesteckt. 

Keinesfalls will sich der TVV in
den letzten beiden Partien nach-
sagen lassen, den Abstiegskampf
beeinflusst zu haben. „Ich bin der
letzte, der Punkte wegschenkt“,
verspricht Freier, jeweils eine
motivierte und kämpfende Mann-
schaft aufs Feld zu schicken. 

Mit einer 8,4 schafften Gerd Könemann und der Hengst Piko’s Son am
Mittwoch die erste Hürde fürs Bundeschampionat. Bilder: Mense

Ha-Bezirksliga

Brake-Einstellung
bis zum Saisonende

Rietberg-Mastholte (les).
Mit dem 19:19 gegen den Be-
zirksligazweiten TuS Brake
zeigten die Handballer der
HSG Rietberg-Mastholte dass
sie trotz des Abstiegs in die
Kreisliga gut Handball spielen
und auch gegen starke Mann-
schaft bestehen können. Diese
Einstellung gilt es in den letz-
ten drei Spielen beizubehalten.
Eine einfache Aufgabe wird
das nicht, denn am Sonntag-
abend trifft das Team von
Horst Brand zu Hause auf die
SpVg. Steinhagen II.

In der Hinrunde unterlagen
die Rietberger mit 25:29. Be-
sonders den ehemaligen Ver-
bandsligaspieler Tom Bäumer
gilt es in den Griff zu kriegen,
der sowohl aus dem Rückraum
heraus als auch als „Verteiler“
überzeugen kann. „In der De-
ckung darf es daher keine
Nachlässigkeiten geben“, wies
Brand sein Team an. In der
Hinrunde scheiterte die HSG
an ihrer Einstellung, gab zu
schnell auf und überließ dem
Gegner früh die Oberhand. Da-
her sollen Einstellung und De-
ckungsarbeit wie im Brake-
Spiel stimmen.

Ha -Kreisliga

TVI II empfängt 
Versmolds Reserve

Kreis Gütersloh (jk). Drei
Spieltage vor Saisonende be-
legt die von Lutz Wilhelm trai-
nierte zweite Mannschaft des
TV Isselhorst den zweiten Platz
in der Handball-Kreisliga. Der
berechtigt zur Teilnahme an
der Relegationsrunde um den
Bezirksligaaufstieg. Abgestie-
gen ist bei 6:38 Punkten der mit
viel Enthusiasmus gestartete
SC Lippstadt. „Wir haben zu
wenig Leute“, beklagt Spieler
„Lazlo“ Ottemeier, der künftig
wohl wieder für die aus der
Bezirksliga herunterkommen-
de HSG Rietberg/Mastholte
auf Torejagd geht.

TSG Harsewinkel II – TV
Jahn Oelde. „Wir sind mitten
im personellen Umbruch und
werden jetzt zunehmend A-Ju-
gendliche einbauen“, verrät
Volker Elbers vor dem Heim-
spiel gegen Oelde. Elbers wird
die Harsewinkeler Bezirksli-
gareserve auch in der nächsten
Spielzeit trainieren.

Herzebrocker SV – TuS
Brockhagen III. Den Klassen-
erhalt haben die Herzebrocker
längt unter Dach und Fach. In
den letzten Saisonspielen geht
es Trainer Udo Tennagels da-
rum, die Leistung zu festigen.

TV Isselhorst II – SpVg Vers-
mold II. Den Kantersieg aus
dem Hinspiel würden der zu-
letzt erfolgreich Verantwor-
tung übernehmende Peter Jo-
ecks und seien Mitspieler allzu
gern wiederholen.

Frauenhandball-Oberliga

Diesmal Fragezeichen hinter
Gawer, Schwale und Petereit

Verl (zog). Viel zu selten trat das
Frauenhandball-Oberligateam
des TV Verl in dieser Serie kom-
plett an. Mit der Stammbesetzung
holte die Mannschaft des in der
nächsten Saison zum Landesli-
gisten Oerlinghausen wechseln-
den Trainers Uwe Landwehr da-
gegen 13:1 Punkte.

Auch für die Partie beim Tabel-
lennachbarn TuS Müssen-Bil-
linghausen am Samstag sehen die
personellen Perspektiven wieder
einmal schlecht aus. Denn Haupt-
torschützin Anke Gawer knickte
in der Vorwoche um, wird nun
vom Aufbrechen einer alten Kap-
selverletzung geplagt und droht
auszufallen, obwohl die Schwel-
lung bereits erheblich zurückge-

gangen ist. Auch bei Ilka Schwa-
le, die am Sonntag in der zweiten
Mannschaft 13 Tore erzielte,
dann aber erkrankte, wird sich
erst kurzfristig entscheiden, ob
ein Einsatz möglich ist. Ein ganz
dickes Fragezeichen steht auch
hinter der krank gewordenen Ma-
reike Petereit. Dafür fährt Tor-
frau Karina Weirauch mit. 

Gerade hatten die Verlerinnen
gehofft, durch die Rückkehr der
USA-Stipendiatin Birgit West-
ernströer mehr Alternativen für
den Rückraum zu haben, schon
steht für das Trio Westernströer,
Henke und Kalus wieder keine
Auswechselspielerin zur Verfü-
gung. Eine typische Situation für
die gesamte Serie. „Wir haben uns

ja auch, als nach oben nichts mehr
möglich war, mit der Abstellung
von Spielerinnen an die zweite
Mannschaft für andere Prioritä-
ten entschieden. Das ging natür-
lich zu Lasten der Kostanz, damit
war auch klar, dass wir nicht
immer mit einem blauen Auge
davonkommen würden“, fasst
Landwehr zusammen. Dass sie
auch in dezimierter Besetzung
oberligatauglich und gut Hand-
ball spielen können, bewiesen die
Verlerinnen mit einer starken
Leistung gegen Spitzenreiter
Blomberg in der Vorwoche.
„Schade nur, dass wir nicht mit
Punkten belohnt wurden. Wir
sehnen jetzt schon das Ende der
Saison herbei“, weiß Landwehr. 

Festhalten wollen Olaf Voss und seine Verler Mitspieler den Ball ebenso wie die sechs noch ausstehenden
Punkte. Bild: Nieländer

Ohne Alternative. Birgit Westernströer muss nach ihrer USA-Rück-
kehr viel länger spielen als ihr lieb ist. Bild: man

Heute Totes-Meer-Marathon

GTV-Quartett in Jordanien
Gütersloh (gl). Unter der

Schirmherrschaft ihrer königli-
chen Hoheiten Prince Hassan und
Prince Raad Bin Zeid von Jorda-
nien startet heute eine der spekta-
kulärsten Ultra-Marathon-Ver-
anstaltungen der Welt, und vier
Triathleten des 1. Tri- Team- Gü-
tersloh GTV sind dabei. Früh-
morgens um 5 Uhr machen sie
sich zusammen mit 2500 weiteren
Startern aus 48 Nationen auf den
ungewöhnlichen Weg. 

Während 2300 Starter kürze
Distanzen über die Halbmara-
thonstrecke oder 10 Kilometer
bevorzugen, starten Margit und
Carsten Althage und Uli Manigel
aus 1300 m Höhe über dem Mee-
resspiegel in der Hauptstadt Jor-
daniens auf den 50 Kilometer lan-
gen Weg eines Ultramarathons,
um schließlich 400 m unter dem
Meeresspiegel an den Ufern des
Toten Meeres ins Ziel einzulau-
fen. Maria Manigel läuft mit 90

anderen Läufern aus aller Welt
„nur“ die klassische Marathon-
Strecke von 42,2 Kilometern. 

Die vier sind erfahren in der
Teilnahme an internationalen
Marathon- Wettbewerben. Erst
im vergangenen Herbst 2007 wa-
ren sie beim New-York-Mara-
thon dabei. Ein spezieller Trai-
ningsplan sah eine insgesamt
1000 Kilometer lange Vorberei-
tungsphase vor. Seit dem Wo-
chenende plagt Carsten Althage
ein fiebriger Infekt: „Bessert sich
mein Zustand nicht, werde ich auf
den Start verzichten und die drei
anderen unterstützen.“ Anschlie-
ßend wird in fünftägiger Rund-
reise Jordanien erkundet. 

Schöner Nebenaspekt des Lau-
fes: Die Startgelderlöse kommen
als Spende einem medizinisches
Projekt in Jordanien zugute. Fi-
nanziert werden Gesundheits-
zentren für eine bessere Versor-
gung von Neurologie- Patienten.

Fest qualifiziert für Warendorf
sind Axel Berenbrinker und der
selbstgezogene Lasse B.

Reitsport

Piko’s Son beeindruckt mit 8,4
Kreis Gütersloh/Bad Oeynhau-

sen (men). Das große Springtur-
nier im Bad Oeynhausener Siel-
park begann am Mittwochnach-
mittag mit der ersten diesjährigen
Bundeschampionats-Qualifika-
tion in Westfalen. Im hochklassi-
gen Starterfeld bewerteten die
Anfang September auch in Wa-
rendorf aktiven Richter um Joa-
chim Geilfuß 89 sechsjährige
Pferde in der Springpferde-M.

28 Pferde erhielten Noten von
8,0 und besser und schafften so
die erste Qualifikationshürde. Bis
zum Bundeschampionat müssen
die sechsjährigen Pferde zusätz-
lich mindestens eine Platzierung
in einem „normalen“ M-Springen
schaffen. Drei Pferde aus dem
heimischen Kreis Gütersloh
übersprangen am Mittwochnach-
mittag die erste Qualihürde.

Der Zuchthengst Piko’s Son
von Pik Labionics - Weinberg aus
der Zucht und dem Besitz des
Rietbergers Rudolf Kühlmann
bekam mit 8,4 die beste Bewer-
tung der heimischen Pferde. Gerd
Könemann (Albachten) belegte
mit dem Braunen damit den drit-
ten Platz in der zweiten Abtei-
lung. Der erfahrene Champio-
natsreiter von der Albachtener
Hengststation Holkenbrink sieht
für den Hengst auch in Warendorf
echte Finalchancen. Er wird den
bisher nur in Springpferdeprü-
fungen gestarteten Piko’s Son
jetzt auch in M-Springen nach
Fehlern und Zeit reiten. 

„Die M-Platzierung wird kein
Problem“, ist er sich sicher. Darü-
berhinaus soll er auch weitere
Qualifikationen auf großen Plät-
zen wie in Steinhagen gehen, „um

sich an die Atmosphäre zu gewöh-
nen“, so Gerd Könemann, der
auch die beiden Zuchthengste
Light On von Lordanos und Con-
tinus Grannus von Contendro I im
Sielpark auf Anhieb qualifizierte.

Mit einer glatten 8,0 qualifi-
zierte der Helleforther Axel Be-
renbrinker den selbst gezogenen
und ausgebildeten Schimmelwal-
lach Lasse B von Lamerto - Pilot.
Die M-Platzierung hat Lasse B
schon und ist damit fest qualifi-
ziert für das Warendorfer Groß-
ereignis. Im Vorjahr war Beren-
brinker das auch mit dem ein Jahr
älteren Vollbruder von Lasse B
gelungen. Mylene Diederichsmei-
er aus dem Steinhagener Stall
Gössing erhielt für ihre Runde auf
dem Fuchswallach Up Date von
Up to date - Barring ebenfalls
eine glatte 8,0.

Fußball

GT-Auswahl siegt
mit 1:0 in Beckum

Kreis Gütersloh  (gl). Zu ei-
nem glücklichen 1:0 (1:0)-Sieg
kam die Gütersloher Fußball-
Kreisauswahl der C-Juniorin-
nen beim Auswärtsspiel in Be-
ckum.

Einziger Höhepunkt in der
schwachen ersten Halbzeit
war das Tor zum 1:0 durch
Gloria Goldmann in der 30.
Minute. In der zweiten Halb-
zeit wurde das Spielniveau
besser, die Beckumer Aus-
wahlmannschaft hatte zwei
gute Torchancen, und für das
von Larissa und Ralph Struck
trainierte Gütersloher Team
vergab die agile Jessica Gies-
selmann zweimal freistehend.

Für den Kreis Gütersloh
spielten: Bürenhaus - Ebert,
Meyerfrankenfeld, Sontowski
- Goldmann, Ostlangenberg,
Wohlgemuth, Giesselmann -
Niekamp, Bendlin, Würwitz 

Kurz & knapp

aHeute Versammlung. Der
Reit- und Fahrverein Clar-
holz-Lette lädt alle Mitglieder
zur Jahreshauptversammlung
am heutigen Freitag ins Hotel
Westermann in Lette ein. Ab 20
Uhr stehen die Rechenschafts-
berichte, die Veranstaltungen
im Jahr 2008 und Jubilareh-
rungen im Mittelpunkt.


